Slalom - Kanuten verpassten knapp einen Medaillenplatz am letzten Finaltag 
Melanie Pfeifer knapp dahinter vor Rang vier
Beim 3. Weltcup der Saison im Kanuslalom in Markkleeberg/Sachsen konnten die Deutschen leider nicht mit eingreifen, die Schwabenkanutin Melanie Pfeifer verpasste bei den K 1 Damen nur knapp einen Medaillenplatz. Sie hatte eine sagenhafte Fahrzeit vorgelegt (Bestzeit bei den Damen mit 108,64/8) aber, sie berührte vier Torstäbe und musste auf ihre Fahrzeit acht Strafsekunden mit aufpacken und das warf sie auf den vierten Platz zurück. Die Slowakin Jana Dukatova siegte heute vor der amtierenden Weltmeisterin aus Österreich Corinna Kuhnle und die kleine, zierliche Maialen Chorraut aus Spanien belegte den dritten Platz. Der vierte Platz ist immer so ärgerlich, wenn man so knapp an einem Medaillenplatz vorbeirauscht. Wie ging es den anderen Deutschen? Jasmin Schornberg von KR Hamm landete auf Platz sieben und die zweite Schwabenkanutin Jacqueline Horn belegte den neunten Platz. Aber alles in allem waren die Deutschen sehr erfolgreich, denn Stefanie Horn und Claudia Bär mit den Plätzen 13. und 14. im Halbfinale waren auch sehr stark gefahren.
1. Jana Dukatova (SVK) 111,17 (0), 2. Corinna Kuhnle (AUT) 114,37 (4), 3. Maialen Chorraut (ESP) 115,21 (2), 4. Melanie Pfeifer (GER/KSA Augsburg) 116,64 (8), 5. Stepanka Hilgertova (CZE) 117,03 (2), 6. Irena Pavelkova (CZE) 118,58 (4), 7. Jasmin Schornberg (GER/KR Hamm) 119,01 (2), … 9. Jacqueline Horn (GER/KSA Augsburg) 132,31 (2), im Halbfinale ausgeschieden: 13. Stefanie Horn (GER/KSA Augsburg) 124,02 (6), 14. Claudia Bär (GER/KSA Augsburg) 124,59 (4).
Wie ging es den Canadier Einer Herren im Finale?

Die Slowaken ließen absolut nichts anbrennen, die dreifachen Olympiasieger Pavol & Peter Hochschorner siegten vor den Franzosen Nicholas Peschier/Pierre Labarelle und den Polen Marcin Pochwala/Piotr Szczepanski. Enorm stark das französische Boot mit Peschier-Labarelle, erst seit diesem Jahr fahren die beiden zusammen im C II Herren, sie waren auch schon eine Woche vorher im französischen L’Argentiere im Finale auf Erfolgskurs, dort handelten sie sich aber vor lauter Risikofreude kurz vor dem Ziel „50“ Strafsekunden ein und fielen auf die hinteren Ränge zurück. Diesmal hat es bei den beiden geklappt, knapp hinter Hochschorner-Hochschorner auf den zweiten Platz, absolut starke Leistung. Kai und Kevin Müller/GER KC Magdeburg wurden Fünfte im Finale, die zweite deutsche Besetzung mit David Schröder/Frank Henze (LKC Leipzig) fuhr sich auf den zehnten Rang, aber da schlug auch der „Fuchzger Teufel „ zu.
1. Pavol Hochschorner/Peter Hochschorner (SVK) 114,29 (2), 2. Nicholas Peschier/Pierre Labarelle (FRA) 115,75 (2), 3. Marcin Pochwala/Piotr Szczepanski (POL) 115,91 (0), 4. Gauthier Klauss/Matthieu Peche (FRA) 117,98 (2), 5. Kai Müller/Kevin Müller (GER/KC Magdeburg) 121,17 (2), 6. Andrea Benetti/Erik Masoero (ITA) 121,75 (6), 10. David Schröder/Frank Henze (GER/LKC Leipzig) 269,22 (150).
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